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Spezielle Anschlussbedingungen der Werke Stand 01.07.2024 

 
 
 
 
IBB Strom AG (IBB) / Elektrizitätswerk Windisch (EWW) / Elektra Mettauertal und Umgebung (EMU) / Elektrizitäts-
versorgung Villigen (EVV) / EV Gebenstorf AG (EVG) / Elektrizitätsversorgung Kaisten (EVK) / Elektrizitätsgenos-
senschaft Riniken (EGR) 
 
Dieses Dokument enthält Ergänzungen und Änderungen gegenüber dem Branchendokument Werkvorschriften – CH 
2021, die per 01.05.2022, bzw. revidiert per 01.7.2024 bei den oben aufgeführten Verteilnetzbetreibern (VNB) Gül-
tigkeit erlangen. Es sind Texte und Beispiele enthalten, die vom Kantonswerk, der AEW Energie AG, übernommen 
wurden. Die VNB behalten sich vor, infolge der Grösse eines Verbrauchers oder einer Energieerzeugungsanlage 
zusätzliche Anschlussbedingungen geltend zu machen, damit der sichere Betrieb gewährleistet ist. 

 

Hinweis: 

In den speziellen Anschlussbedingungen wird Rücksicht auf die Bedürfnisse der verschiedenen VNB genommen. 
Daher wird, wenn nicht bei allen gültig, jeweils das Kurzzeichen des jeweiligen VNB vorangesetzt. Im Anhang dieses 
Dokuments sind verbindliche Beispiele dargestellt. Allfällige Abweichungen aufgrund vorhandener Gegebenheiten 
müssen jeweils vorgängig mit dem jeweiligen VNB besprochen werden. 
 
Die EV Gebenstorf AG, die Elektrizitätsversorgung Villigen, die Elektrizitätsversorgung Kaisten und die Elektrizitäts-
Genossenschaft Riniken haben die technische Betriebsführung ausgelagert. Diese Tätigkeiten werden durch die IBB 
wahrgenommen. Sie ist somit zuständig für die Planung und den Unterhalt des Verteilnetzes sowie für die Sicher-
heitskontrolle und das Messwesen. 

 
 
Versorgungsgebiete: 
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1. Allgemeines 

1.6 Unsymmetrie 

(3) Ergänzung: 

Gemäss EN 50160 darf der Grenzwert der Unsymmetrie 2 % nicht überschreiten. 

Es muss vermehrt darauf geachtet werden, dass 230-V- oder 1× 400-V-Verbraucher auf die Aussenleiter gleichmäs-
sig verteilt werden. 
 
1.8 Kommunikation über das Niederspannungsverteilnetz 
(3) Hinweis: IBB / EVV / EVG / EGR / EVK / EWW 
Die VNB kommunizieren neben LTE, Funk und Glasanbindungen auch mit PLC über das Niederspannungsverteil-
netz. Die Frequenzbänder 5–95 kHz (Cenelec-A-Band) und 150–500 kHz (FCC- Band) sind entsprechend zu schüt-
zen. Generell sind Geräte und Anlagen, die ans Niederspannungsverteilnetz angeschlossen werden, mit entspre-
chenden Sperrfiltern zu versehen, sodass die Kommunikation gewährleistet bleibt. 
 
1.9 Steuerung von Anlagen und Geräten 
Gemäss Stromversorgungsverordnung (StromVV), Stand 01.06.2021, Art. 8c wird für den Netzbetrieb zwischen ver-
schiedenen Anwendungsarten für intelligente Steuer- und Regelsysteme unterschieden. Diese sind nachfolgend 
unter 1.9.3 festgelegt. Der VNB vergütet das Steuern und Regeln für netzdienliche Nutzung mit einem Preisnachlass 
bzw. günstigeren Tarif. 
 
IBB / EVV / EVG / EVK / EGR 
Grundsätzlich gilt dies für Elektroheizungen und Wärmepumpen.  
 
EWW / EMU 
Grundsätzlich gilt dies für Elektroheizungen, Wärmepumpen und El.-Wassererwärmer. 
 
Als netzrelevante Anlagen gelten: 
Ladeinfrastruktur für E-Mobility > 3,7 kVA, Produktionsanlagen > 30 kVA und die Tagladung El.-Wassererwärmer 
> 3,7 kW pro Anschlusspunkt. Diese Anlagen sind durch den VNB immer zu regulieren. 
Der VNB kann Ausnahmen machen, je nach Netztopologie kann auf eine Regulierung verzichtet und/oder ein Ver-
braucher zwingend in die Regulierung aufgenommen werden. 
 
Des Weiteren sind private, von dem Kunden oder dessen Fachmann erwünschte Regulierungen möglich, 
z. B. El.-Wassererwärmer (Niedertarifaufladung), ÖB, Tarifsteuerung usw. 
 
1.9.1 Allgemeines 
(2) Ergänzung: 
Bei Steuergeräten für Privatzwecke gehen die Kosten zulasten des Kunden. 
 
1.9.3 Anwendungsart von intelligenten Steuer- und Regelsystemen 
(1) Abschnitt c) Ergänzung: 
Regulierung durch Dritte muss der Regulierung des VNB nachgeschaltet sein, z. B. Legionellenschaltungen für 
Wassererwärmer. Der VNB kann Ausnahmen machen, z. B. Ansteuerung von PV-Anlagen. 
 
1.9.5 Netzdienliche Nutzung durch den VNB 
(1) Ergänzung: 
Die Zustimmung erfolgt mit der Bewilligung der Installationsanzeige und technischer Unterlagen wie Schemata, die 
durch den Fachmann des Netznutzers eingereicht werden. 
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2. Meldewesen 
 
2.1 Meldepflicht 
(4) Ergänzung: 
a) Zusätzlich zum TAG sind nachfolgende Dokumente einzureichen 
PV-Anlage:  Datenblatt Wechselrichter und Panel, Panelanordnung, Stringplan und Schutzkonzept 
Speichersysteme:  Datenblatt Speicher und Prinzipschema über die Anordnung 
Wärmepumpen:  Prinzipschema mit Anordnung der Heizanlage 
Ladeinfrastruktur:  Datenblatt Wallbox und Prinzipschema über Lademanagement 
Zusätzlich: Konformitätserklärung der Geräte 

 
b) Zur Installationsanzeige ist ergänzend ein Schema einzureichen, aus dem ersichtlich ist, wie die neue Installation 
bzw. die Verbraucher an das Netz des VNB angeschlossen wird bzw. werden (alle Schutzeinrichtungen müssen er-
sichtlich sein). 
 
c) Apparatebestellungen (Terminierung der Apparatemontage) können via Mail dem jeweiligen VNB zugestellt wer-
den.  
IBB / EVV / EVG / EGR  = zaehlerwesenstrom@ibbrugg.ch 
EVK  = gemäss bewilligter Installationsanzeige 
EWW  = e-meldewesen@regionalwerke.ch 
EMU  = betrieb@emu-hottwil.ch 
 
 
2.2 Technisches Anschlussgesuch (TAG) 
(1) Ergänzung: 
TAG können via Mail dem jeweiligen VNB zugestellt werden. 
IBB / EVV / EVG / EVK / EGR = meldewesenstrom@ibbrugg.ch 
EWW  = e-meldewesen@regionalwerke.ch 
EMU  = betrieb@emu-hottwil.ch 
 
 
(2) Ergänzung: 
TAG haben über den Inbetriebsetzungstermin eine Gültigkeit von maximal 90 Tagen. Danach entfällt die Gültigkeit, 
und es ist ein neues Gesuch einzureichen. Fehlt der Inbetriebsetzungstermin, ist das Gesuch maximal 180 Tage 
gültig, ab Bewilligungsdatum des VNB. 
 
 
 
2.3 Installationsanzeige (IA) 
(1) Ergänzung: 
IA können via Mail dem jeweiligen VNB zugestellt werden. 
IBB / EVV / EVG / EVK / EGR  = meldewesenstrom@ibbrugg.ch 
EWW     = e-meldewesen@regionalwerke.ch 
EMU     = betrieb@emu-hottwil.ch  
 
(2) Ergänzung: 
e) Dispositionszeichnungen mit Vermassung sind grundsätzlich immer zur Beurteilung zuzustellen. 
Besonders wenn Mess- und Steuerapparate oder Kommunikationsanbindungen des VNB darauf installiert werden. 
 
2.6 Sicherheitsnachweis (SiNa) 
(2) Änderung: 
Grundsätzlich ist immer ein Mess- und Prüfprotokoll dem SiNa beizulegen. 

mailto:zaehlerwesenstrom@ibbrugg.ch
mailto:betrieb@emu-hottwil.ch
mailto:meldewesenstrom@ibbrugg.ch
mailto:betrieb@emu-hottwil.ch
mailto:meldewesenstrom@ibbrugg.ch
mailto:betrieb@emu-hottwil.ch
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3. Personen- und Sachenschutz  

3.3 Überspannungsschutz 

(1) Änderung:  
Ist ein koordinierter Überspannungsschutz gefordert, so sind Überspannungsschutzeinrichtungen (ÜSE) oder auch 
Surge Protective Devices (SPD) genannt, des Typs 1 vor der Messeinrichtung erlaubt, wenn  
- die ÜSE auf Funkenstreckenbasis gebaut ist und der Hersteller die Betriebsstrom- und Leckstromfreiheit bestätigt 
(Herstellerklärung/Zertifikat) sowie  
- die ÜSE in der Ausführung «steckbar» ist, sodass ein Wechsel ohne Netzabschaltung möglich ist.  

 
Ausführung siehe im Anhang Seite 15 - 16. 
 
 
 
4. Überstromschutz 
 
4.1 Anschluss-Überstromunterbrecher 
(5) Ergänzung: 
Als Mindestgrösse gilt das Modell DIN00 mit NT wie Modell Hager NTK. 
Grössere Modelle werden vom VNB gemäss Leistungsbedarf und/oder Netzzuleitung bestimmt.  
Der Einbau des Anschluss-Überstromunterbrechers erfolgt immer bauseits in einem separaten, abgeschotteten 
und plombierbaren Einspeisefeld. 
 
4.2 Bezüger-Überstromunterbrecher 
(8) Ergänzung: 
Generell gilt: keine privaten Installationen und Apparate hinter plombierbaren Abdeckungen. Allfällige Ausnahmen 
nur nach vorgängiger Absprache mit dem VNB. 
 
 
 
5. Netz- und Hausanschlüsse 
 
5.1 Erstellung des Netzanschlusses 
(2) Ergänzung:  
IBB / EWW / EVV / EVG / EVK / EGR  
Netz- und Hausanschlüsse sind in folgenden Varianten möglich:  
Lage  
- Fassadenkasten oder Fassadenanschlusskasten  
- separater, allgemein zugänglicher Raum wie z. B. ein separater Elektro- oder Technikraum  
Bemerkung: Treppenhaus und Korridore (Fluchtwege) sind als Standort zu vermeiden.  
 
Ausführung  
- Hausanschlusskasten  
- Anschlusssäule  
- Einspeisefeld, integriert in Schaltgerätekombination  
- separates Anschlussfeld  
 
EMU  
Lage  
- Keller im EFH/MFH  
- separater, allgemein zugänglicher Raum wie z. B. ein separater Elektro- oder Technikraum  
Bemerkung: Treppenhaus und Korridore (Fluchtwege) sind als Standort zu vermeiden. 
 
Ausführung  
- Hausanschlusskasten  
- Einspeisefeld, integriert in Schaltgerätekombination  
- separates Anschlussfeld  
 
Ausführungen mit Vermassung siehe im Anhang Seite 17 - 25. 
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5.3 Provisorische und temporäre Netzanschlüsse 
(1) Ergänzung:  
Der temporäre Netzanschlusspunkt wird durch den VNB bestimmt und mit der Bewilligung der Installationsanzeige 
bekannt gegeben. 
EWW: siehe separates Merkblatt. 
 
In der Regel wird eine Trennstelle neben der Trafostation oder der Verteilkabine durch den VNB gestellt. Die daran 
angeschlossene Installation ist gemäss den gültigen NIN zu dimensionieren und installieren.  
Installationsbeispiel mit Trennstelle im Anhang Seite 26.  
 
Hinweis:  
Tarifwechsel  
Der temporäre Energiebezug wird nach dem jeweilig gültigen Preisblatt des VNB abgerechnet. Erfolgt der Abruf 
durch den Installateur über die definitive Messapparate, so wird der Tarif auch auf diesen Messapparaten verwen-
det.  
Das definitiv gültige Preisblatt (Tarif für Haushalt oder Gewerbe) kommt erst zur Anwendung ab Übergabe Ersteller 
an den Eigentümer oder bei Mieterbezug. Diese rechtzeitige Mitteilung an den VNB liegt in der Verantwortung des 
Eigentümers oder dessen Beauftragten.  
 

Bauprovisorium Baumeister 
Abrechnung Baustrom an Baumeister 

 
   Montage der def. Messapparate 

   Abrechnung Baustrom an Unternehmer 
 
        Übergabe an Eigentümer oder Mieterbezug 

        Abrechnung Haushalt an Eigentümer/Vermieter 
 

Gesamte Bauzeit 
 

 
 

 
5.4 Hausleitungen 
(8) Neu:  
In Hausleitungen bis 100 kVA ist ein maximaler Spannungsabfall von 0,5 % zulässig.  
In Hausleitungen bis 400 kVA ist ein maximaler Spannungsabfall von 1 % zulässig.  
In Hausleitungen über 400 kVA ist ein maximaler Spannungsabfall von 1,5 % zulässig.  
 
Zur Berechnung des Spannungsabfalls sind der Nennstrom und die Bemessungsspannung am Anschluss 
Überstromunterbrecher beizuziehen. 
 
 
 
 
6. Bezüger- und Steuerleitungen 
 
6.1 Bezügerleitungen 
(1) Ergänzung: 
Die Zählerverdrahtung, die ein Bestandteil der Bezügerleitung ist, muss mindestens mit 6 mm² verdrahtet werden.  
Die Kennzeichnung (Farbe) der Aussenleiter ist gemäss SN SEV 1000 wie folgt zu wählen: L1 braun, L2 schwarz, 
L3 grau. Die Kennzeichnung gilt bis 25 mm² durchgehend.  
Verdrahtungsbeispiel im Anhang Seite 27. 
 
(2) Ergänzung: 
Zusätzlich sind in Reserverohre Einzugsschnüre, an den Enden beschriftet, einzuziehen. 
Ein Abschlaufen von Unterverteilung zu Unterverteilung von verschiedenen Messeinrichtungen ist nicht erlaubt. 
Beispiel von Verrohrung im Anhang Seite 28. 
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6.2 Steuerleitungen 
(2) Hinweis:  
siehe Ergänzung Position 6.1 (2). 
 
 
(7) Ergänzung:  
IBB / EVV / EMU / EVG / EVK / EGR  
Für die üblichen Steuerfunktionen gilt nachfolgende Tabelle: 

 
 

Steuerfunktion Neue Alte 

  Drahtbezeichnung Drahtbezeichnung 

Aussenleiter grau   

Neutralleiter 0 gelb/schwarz 

Spitzensperrung 1 rot/weiss 

Boiler Nachtfreigabe 2 schwarz/weiss 

Boiler Tagfreigabe 3 rot/weiss 

Tarif 4 braun/weiss 

Wärmepumpe 5   

Direktheizung 6 grün/weiss 

Ladestation E-Mobility 7   

Res. 8   

Res. 9   

Res. gem. Vorgaben VNB 1 rot/weiss 

  
 

  

EMU     

Direktheizung  1 6   

Direktheizung  2 7   

Ladestation E-Mobility 8   

Lastabwurf 9  

  
 

 

EWW 
 

 

Aussenleiter grau   

Neutralleiter 0 gelb/schwarz 

 
Die übrige Nummerierung ist frei wählbar. Sie muss auf der Legende klar ersichtlich sein. 
 
 
(8) Ergänzung: 
Bei bestehen Verkabelungen dürfen Änderungen von Nummerierungen vorgenommen werden. Die Leiter müssen  
jedoch an den Enden ihrer neuen Funktion endsprechend mit Leitermarkierungen bezeichnet werden. 

 
(9) Das Verwenden der Tarifleitungen für Privatzwecke ist nicht erlaubt. 
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7. Mess-, Steuer- und Kommunikationseinrichtungen 

7.1 Allgemeines 

 
(1) Änderung: 
Die VNB verifizieren sich mit dem Branchendokument «Metering Code Schweiz» des VSE. 

 
(3) Änderung: 
Die Inbetriebnahme von Messeinrichtungen aufgrund einer Installationsanzeige erfolgt durch den zuständigen Elekt-
roinstallateur. 

 
(9) Änderung: 
Die Kommunikationseinrichtungen werden durch den VNB oder dessen Beauftragten montiert, und die Inbetrieb-
nahme wird durchgeführt. 
 
(10) Ergänzung/Änderung: 
Die Lieferung und Montage der Lastschaltgeräte sind wie folgt geregelt: 
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EMU S  x S  x S  x S  x S x 

EVK 
EGR 

EVG 

EVV 

 
S 

  
x 

 
Ö 

  
x 

 
Ö 

  
x 

 
Ö 

  
x 

 
S 

 
x 

 

 
Legende zu Lastschaltgeräten: 
S = Schliesser Ö = Öffner  
Die durch den Installateur zu liefernden Lastschaltgeräte müssen so beschaffen sein, dass alle  
ungemessenen Anschlussstellen vollumfänglich und plombierbar abgedeckt sind. 
Bemerkung: Wir empfehlen, Lastschaltgeräte wie Modell Benedikt & Jäger K1-12D00-40 zu verwenden. 

 
 
7.3 Private Elektrizitätszähler 
(1) Ergänzung:  
Zusätzlich im Arealnetz 
Der Arealnetzbetreiber oder dessen technisch Verantwortlicher bestimmt die Messeinrichtungen. 
 
 
7.4 Fernauslesung (ZFA) 
Hinweis:  
Infolge der Energiestrategie 2050 muss die Mehrheit aller Elektrizitätszähler bis Ende 2027 an eine ZFA angebun-
den sein.  
 
Es ist rechtzeitig mit dem Netzbetreiber zu klären, wie die ZFA realisiert wird. Neu werden die Zähler mit Powerline 
über das Stromnetz angebunden. Dies erfolgt im Rollout des jeweiligen Netzbetreibers.  
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Ist eine Anbindung über Powerline nicht möglich oder nicht vorhanden, gilt die Umsetzung mit Funk oder LTE für 
folgende Kundengruppen 
IBB / EVV / EVG / EVK / EGR  
 

− Wechselkunden mit einem Energieverbrauch > 100'000 kWh 

− Energieproduktionsanlagen > 30 kVA 

− Um- und Neubau von Gewerbe und Industrie 

− Kunden mit mehreren Messapparaten auf gleichem Areal (Bildung von Summenmessungen) 

− Zusammenschluss zum Eigenverbrauch (ZEV)  

− Eigenverbrauchsgemeinschaften (Modell Eigenstrom des VNB) 
 
 
IBB / EVG 
Bei Um- und Neubauten sind Gas- und Wasserzähler ebenfalls in die ZFA einzubinden. Siehe Anhang Seite 29 - 30. 
 
Kostenverteiler: 
Bauseitige Verkabelung ist immer vom Installationsinhaber oder Auftraggeber zu übernehmen. 
 
Bei Wechselkunden/Energieproduktionsanlagen > 30 kVA/ZEV sind die zusätzlichen Kosten für Infrastruktur, die 
vom VNB erbracht werden, vom Installationsinhaber oder Auftraggeber zu übernehmen. 
Kommunikationsgeräte, Antennen, wiederkehrende Gebühren gehen zulasten des VNB. 
 
EMU 
Alle Stromzähler sind in die ZFA eingebunden. 
 
(3) Ergänzung:  
IBB / EVK / EVG / EVV / EGR 
Für eine Antennenanbindung ist eine Verkabelung an die Fassade zu führen. Standort erfolgt in Absprache VNB mit 
Installateur. 
 
Ausführungsbeispiele im Anhang Seite 31 - 34. 
 
7.5 Standort und Zugänglichkeit 
(2) Hinweis:  
Treppenhaus und Korridore (Fluchtwege) sind als Standort zu vermeiden.  
 
 
7.6 Montage der Mess- und Steuerapparate 
(1) Ergänzung: 
Für Neumontagen sind bauseits für die Messeinrichtungen Zählersteckklemmen Modell Hager (E-Nr. 169 000 013 
oder KJD080C1) zu verwenden. Der nötige Stiftsatz 80A (E-Nr. 169 000 053 oder KJZ080B4) ist beizulegen. 
 
(2) Ergänzung:  
Zählerplatten bis Verdrahtung 16mm², sind mit Einzelloch möglich. Ab 25mm² müssen Zählerplatten mit einer Oval-
lochöffnung versehen sein, gemäss WV – CH 2021 Schema A7.6-2. 
 
(7) Ergänzung:  
Die geplante Platzreserve ist wie die unter 2.3 (2) e) verlangte Dispositionszeichnung einzutragen. 

Bei Messungen mit Stromwandler ist immer ein zusätzlicher Zählerplatz vorzusehen (Kontrollmessung).  

Werden Reservezählerplätze vorverdrahtet, ist die Verdrahtung auf einen plombierbaren Klemmblock (pro Leiter 
eine Klemme) zu führen.  

Ausführungsbeispiel zu 7.7 (1) im Anhang Seite 35. 
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7.7 Anordnung und Bezeichnung der Messeinrichtungen 
(1) Ergänzung:  
Bei zentralisierter Anordnung und besonders im Wohnungsbau müssen die Zählerplätze mit der Lage aus Sicht 
vom Hauseingang bezeichnet werden. Ist eine Wohnungsnummerierung bekannt, ist diese zu übernehmen. 
Beispiel: 
 
 
 
 
Kann die Zuordnung nicht genau bestimmt werden (z. B. bei mehreren Hauseingängen, verwinkelten Liegenschaf-
ten usw.), ist die Bezeichnung zusammen mit dem VNB zu bestimmen. 
Zusätzlich müssen die Sonnerietaster mit der Wohnungsnummerierung bezeichnet werden. 
Kellerräume, die vom jeweiligen Wohnungszähler erschlossen sind, müssen zusätzlich mit der Wohnungsnummer 
bezeichnet werden. 
 
Die Anordnung der Messeinrichtungen ist immer von links nach rechts und von unten nach oben vorzusehen. 
In Gewerbe- und Industriebauten ist eine Raumnummerierung mit Grundrissplan dem VNB als Vorschlag zur Verfü-
gung zu stellen. 
Nach Fertigstellung ist ein revidierter Grundrissplan mit eingetragener Raumnummerierung bei den Messeinrichtun-
gen zu hinterlegen.  
 
Ausführungsbeispiele im Anhang Seite 36. 
 
 
7.9 Messeinrichtungen mit Stromwandler 
(9) Änderung:  
Bei Kabellänge der Strompfade länger als 10 m muss der Querschnitt auf 6 mm² erhöht werden. Eine Überschrei-
tung der Kabellänge von 15 m ist nicht erlaubt. 
 
(10) Ergänzung:  
EVK / EMU / EWW 
Die Verdrahtung ist gemäss Beispiel A7.9 in den CH-WV 2021 auszuführen. 
 
IBB / EGR / EVV / EVG 
Die Verdrahtung ist gemäss Schema 7.9.2 im Anhang auszuführen 
 
Der VNB gibt zusammen mit den Stromwandlern und Prüfklemmen ein entsprechendes Verdrahtungsschema ab.  
Die Prüfklemmen werden dem Installationsinhaber in Rechnung gestellt. 
 
7.10 Verdrahtung der Messeinrichtungen 
(4) Ergänzung:  
Bezüglich Reserveschlaufe wird ausdrücklich auf das Schema A7.6-2 der Werkvorschriften CH 2021 hingewiesen. 
 
 
  

Whg. Nr. 6 
1.OG Mitte links 
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8. Verbraucheranlagen 
 
8.4 Übrige Verbraucheranlagen 
(3) Neu für Wassererwärmer: 
Gemäss Energieverordnung des Kantons Aargau sind Wassererwärmer mit EL-Aufladung aus dem Netz des VNB 
nicht mehr erlaubt. Ausnahme gilt bei Ersatz, wenn es technisch nicht anders möglich ist und/oder der Aufwand 
nicht verhältnismässig ist. 
Für den Anschluss von EL-Wassererwärmern gelten folgende Vorgaben: 

Anschluss Wassererwärmer 

Inhalt Leistungsreihe Spannung 

  I (4 h) II (8 h)   

(l) (max. kW) (max. kW) (V) 

< 100 2,0   230 

< 200 3,5   1× 400 I 3× 400 

200 4,0 2,0 3× 400   I   1× 400 

250 5,0 2,5 3× 400   I   1× 400 

300 6,0 3,0 3× 400   I   1× 400 

400   4,0 3× 400 

500   5,0 3× 400 

600   6,0 3× 400 

800   8,0 3× 400 

1000   10,0 3× 400 

 
Für grössere Wassererwärmer ist die Anschlussleistung vorgängig beim VNB abzuklären. 
Ist die Aufheizung durch ein anderes Medium gewährleistet, gilt immer die Leistungsreihe II. Eine Reduktion der Auf-
heizzeit auf 4 h wird möglich. 
 
Für Legionellenschaltung, Not- oder Ergänzungsheizung ist eine zusätzliche Steuerung zulässig. Für einen sicheren 
Unterhalt muss eine allpolige Trennstelle vorhanden sein. Die Trennstelle ist mit «Hauptschalter Boiler» zu bezeich-
nen. 
 
Ausführungsbeispiele im Anhang Seite 37 - 38. 
 
Ein Anschluss mit 3× 400 V ist immer anzustreben.  
Wassererwärmer ab einer Leistung von 4,0 kVA sind immer mit 3× 400 V anzuschliessen. 

Wassererwärmer ab 200 l sind netzrelevante Verbraucher und müssen mit Lastschaltgeräten durch den VNB gere-
gelt werden. 

Wärmepumpen-Wassererwärmer bis zu einer Leistung von 3,7 kVA sind nicht netzrelevant. 

Wassererwärmer in Kombination mit Photovoltaikanlagen:  
Sind private Steuerungen für den Eigenverbrauch vorgesehen, können diese parallel zur Steuerung des VNB aufge-
baut werden. Die geplante Steuerung (Prinzipschema) ist dem VNB jedoch vorgängig zur Bewilligung vorzulegen.  
Für einen sicheren Unterhalt muss eine allpolige Trennstelle vorhanden sein. Die Trennstelle ist mit  
«Hauptschalter Boiler» zu bezeichnen. 
 
 
(4) Neu für Wärme- und Kälteanlagen:  
Eine allfällige Lastregulierung von z. B. Rohrbegleitheizungen, Saunen, Schwimmbadheizungen, Kompressoren von 
Kühlanlagen und weiteren stromintensiven Verbrauchern wird im Einzelfall vom VNB geprüft.  
Wird eine Regulierung benötigt (netzrelevant), ist diese gemäss Tabelle 7.1 (10) Direktheizung umzusetzen.  
 
(5) Neu für Widerstandsheizungen: 
Widerstandsheizungen (z. B. Infrarot-, Fussboden-, Direktheizungen, Handtuchradiatoren usw.) mit einem An-
schlusswert von gesamthaft > 3,7 kVA pro Messkreis sind für einen effizienten Netzbetrieb mit Lastregulierung aus-
zuführen. 

Speicherheizungen  
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Bei Ersatz von Einzelspeichern ist ab einer Leistung von 6 kVA eine Invers-Automatiksteuerung, die die Restwärme 
und Aussentemperatur berücksichtigt, einzusetzen.  
 
(6) Neu für Wärmepumpen: 
Die Anlagen sind für einen effizienten Netzbetrieb mit Lastregulierung auszuführen. 
 
 
 
9. Kompensationsanlagen, Aktivfilter und Saugkreisanlagen 
 
 
9.1 Allgemeines 
 
(3) Hinweis:  
Bei Kundenanlagen, die mit Blindleistung von 39,5 % (entspricht cosφ 0.93) oder mehr gegenüber der gleichzeitigen 
Wirkleistung das Netz belasten, wird die zusätzliche Netzbelastung vom VNB verrechnet.  
 
(5) Hinweis:  
Die Rundsteuerfrequenzen der VNB sind: 
 

 
 
 
 
 
 

9.2 Kompensationsanlagen  
 
(3) Änderung:  
Eine Zentralkompensationsanlage über mehrere Zählerstromkreise ist nicht erlaubt. 
 
 
 
 
 
 
10. Energieerzeugungsanlagen (EEA) 
 
10.3 EEA mit Parallelbetrieb zum Stromversorgungsnetz 
10.3.1 Technische Anschlussbedingungen 
(1) Ergänzung:  
Kommen bei Photovoltaikanlagen mehrere Wechselrichter zum Einsatz, muss die Einschaltung gestaffelt (kaska-
diert) erfolgen. Die Kaskadierung wird dem TAG-Antragsteller mitgeteilt. 
 
(2) Änderung:  
EEA > 3,7 kVA sind immer mit 3× 400/230 V anzuschliessen. 
 
(5) Ergänzung:  
Photovoltaikanlagen mit einer Leistung > 30 kVA müssen durch den VNB regulierbar sein.  
Die Ansteuerung erfolgt in der Regel durch zusätzliche separate Rundsteuerempfänger oder durch IP-adressierte 
Steuergeräte des VNB.  
In der Regel sind drei Stufen (30 % / 60 % / 100 %) vorgesehen.  
Weitere Regulierungen wie z. B. cosφ müssen möglich sein. Die jeweilige Regulierung wird dem TAG-Antragsteller 
mitgeteilt.  
Ausführungsbeispiel im Anhang Seite 39. 
 
 
10.4 Beglaubigung Herkunftsnachweise (HKN) 
 
(1) Hinweis:  
EWW  
Für Beglaubigungen muss ein externes Kontrollorgan beigezogen werden. 

EVK 
Ittenthal 

483 Hz 
495 Hz 
 

EMU 383 Hz 

EVG 582 Hz 

EGR 216.66 Hz 

IBB 
Elfingen 
Villnachern 

194 Hz 
1029 Hz 
117 Hz 

EWW 492 Hz 

EVV 492 Hz 
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10.7 Zusammenschluss zum Eigenverbrauch 
(1) Ergänzung:  
Zwischen dem VNB und dem ZEV wird ein entsprechender Vertrag abgeschlossen, in dem alle Rechte und Pflichten 
beider Parteien geregelt sind. 
 
(3) Ergänzung:  
Auf eine Tarifsteuerung und Lastregulierung durch den VNB innerhalb des ZEV wird verzichtet. 
Wird eine EEA > 30 kVA installiert, bleibt die Regulierung der EEA seitens der VNB bestehen gemäss Tabelle 7.1 
(10) Lieferung und Montage der Lastschaltgeräte. 
Die vorgeschriebene Nettomesseinrichtung der EEA erfolgt durch den VNB.  

Ist die Lieferung von Messeinrichtungen und/oder Steuereinrichtungen durch den VNB innerhalb des ZEV er-
wünscht, ist dies gegen eine Gebühr möglich. 
 
(5) Neu:  
IBB / EVK / EVG / EGR 
Modell Eigenstrom VNB (Alternative zum ZEV) 
Diese Lösung ist eine Alternative zum ZEV. Die Ausführung der Installation erfolgt konventionell mit Anschlusssiche-
rung, Bezügersicherungen und Zählern zu den Verbrauchern. Die Mess- und Lastregulierungen erfolgen durch den 
VNB gemäss Tabelle 7.1 (10) Lieferung und Montage der Lastschaltgeräte.  
Ausführungsbeispiel siehe im Anhang Seite 40 - 41. 
 
 
 
11. Elektrische Energiespeicher und unterbrechungsfreie Stromversorgungsanlagen (USV) 
 
11.1 Elektrische Energiespeicher 
(3) Ergänzung:  
Energiespeicher in Kombination mit EEA müssen eine Sperre für Rücklieferung ins Netz aus dem Speicher sicher-
stellen. Energiespeicher mit Energieflussrichtungssensor können dies garantieren. 
Eine Kopie der Konformitätserklärung des Herstellers ist zusammen mit dem SiNa dem VNB zuzustellen.  

Wird auf eine solche Lösung verzichtet, entfällt eine Vergütung durch den VNB für die ins Netz eingespeiste Ener-
gie. 
 
 
 
 
 
12. Ladeinfrastruktur für Elektrofahrzeuge 
 
12.2 Allgemeines 
 
(7) Ergänzung:  
Grundsätzlich gilt bei mehr als einer Ladestation am gleichen Anschlusspunkt, dass ein Lastmanagement (dynami-
sches oder statisches) den Ladestrom begrenzen muss. Der maximale Ladestrom oder die maximale Ladeleistung 
muss mit dem VNB bestimmt werden.  
 
Werden nachträglich weitere Ladestationen verwendet, ist eine Nachrüstung von bestehenden Stationen zwingend, 
sodass alle Ladestationen in das Lastmanagement eingebunden sind. 
 
Bei Liegenschaften mit mehreren Netzanschlussnehmern (STWE, EFH-Überbauung usw.) muss eine Zustimmung 
aller Eigentümer vorliegen. 
 
Der VNB bestimmt die maximal mögliche Leistung aufgrund von Netztopologie und Anschlusspunkt. 
 
Ladestationen auf Parkplätzen oder in Tiefgaragen mit Erschliessung von verschiedenen Anschlusspunkten: 
Grundsätzlich gelten die gleichen Bedingungen wie unter (3). 
Zusätzlich muss ersichtlich sein, von welchem Netzanschluss der jeweilige Parkplatz erschlossen ist. 
Dies kann z. B. mit Hinweisschildern, fest montiert (geschraubt), erfolgen. 
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Ausführungsbeispiel siehe im Anhang Seite 42 - 45. 
 
 
12.3 Ansteuerbarkeit 
(1) Ergänzung:  
Dies gilt auch für Steckdosen, die für Ladestationen verwendet werden. 
 
Steckdosen und Wallbox sind mit einem Hinweis über die Sperrung des VNB zu bezeichnen. 
Beispiel: Achtung: EW gesperrt! 
 
(5) Empfehlung:  
Bei Ladestationen sind Modelle mit EVU-Kontakt zu verwenden. 
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Anhang 
 

Ausführungsbeispiele 
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